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Interessante Einblicke in die Dorfgeschichte
Zahlreiche Besucher bei „Kirche und Wirtshaus“

Mettenhausen. Interessante Ein-
blicke in die Dorf-, Kirchen- und
Kulturgeschichte bekamen kürzlich
die zahlreichen Besucher der Veran-
staltung „Kirche und Wirtshaus“.
Im Beisein von stellvertretendem
KEB-Vorsitzenden Rudi Kramer
und Tourismusreferentin Heidi
Feicht ging Pfarrer Josef Jacek zu-
nächst in der Pfarrkirche St. Mauri-
tius auf die Geschichte von Dorf
und Kirche ein.

So wird Mettenhausen im 8. Jahr-
hundert in einem Besitzverzeichnis
des Klosters Niederalteich als
Schenkung Herzog Odilos an das
von ihm gegründete Kloster erst-
mals erwähnt. Bemerkenswert ist
auch der Namenspatron, der Hl.
Mauritius, den die Pfarrkirche mit
der Niederalteicher Klosterkirche
gemeinsam hat.

Die Besitzungen des Klosters
hielten sich bis in das 12. Jahrhun-
dert. In dieser Zeit dürfte eine,
wenn auch kleine Mönchsgemein-
schaft und bereits eine Kirche da
gewesen sein. Nachgewiesen ist eine
solche jedenfalls in einer von Papst
Eugen III unterzeichneten Besitzbe-
stätigung für das Kloster aus dem
Jahr 1148.

Ab dieser Zeit taucht Mettenhau-
sen im Zusammenhang mit Nieder-
alteich nicht mehr auf. Eine weitere
Quelle ist ein Visitationsbericht von
1588. Hier ist die Seelsorge nicht
mehr mit der Ortsherrschaft iden-
tisch. Die ursprünglich klösterliche
Kirche Mettenhausen war als Vika-
riat und Tochterkirche von Nieder-
hausen in die bischöfliche Seelsor-
georganisation der Diözese inte-
griert.

Die ursprüngliche Kirche von
Mettenhausen befand sich südöst-
lich des Dorfes bei der heutigen
Flurkapelle. Diese war um 1860 in
einem so schlechten Zustand, dass
vom damaligen Vikar Weiblinger
und der Gemeinde ein Neubau be-
antragt wurde. Geplant war dieser
ursprünglich an der bisherigen
Stelle, wurde dann jedoch auf einen
hochwassersicheren Platz verlegt.

Begonnen wurde der neugotische
Bau 1863 und mit der Einweihung
im Oktober 1868 vollendet. 1899
wurde Mettenhausen eigenständige
Pfarrei, die 1969 mit anderen Pfar-
reien in den ersten Pfarrverband der
Diözese Passau integriert wurde.
Eine tiefgreifende Renovierung er-
fuhr die Pfarrkirche 1969 mit der
Entfernung der neugotischen Ein-
richtung und einer Bestuhlung ohne
Mittelgang.

Eine Außenrenovierung erfolgte
1999. In diesem Jahr feierte die
Pfarrei auch ihr 100-jähriges Beste-
hen. Die letzte Innenrenovierung
wurde vor einem Jahr abgeschlos-

sen. Dabei wurden auch unter ande-
rem die seit der vorletzten Renovie-
rung braunen Heiligenfiguren an
den Seitenaltären wieder farbig ge-
fasst und der vom Originalaltar
stammende Hl. Florian restauriert.
Zusammen mit der neuen Ausma-
lung ergibt der Innenraum jetzt
wieder ein harmonisches Gesamt-
bild.

Im zweiten Teil der Veranstaltung
informierte Wirtin Anna Neumayer-
Stömmer in einer Präsentation, mit
zahlreichen Fotos und Luftaufnah-
men, über die Geschichte ihres
Gasthauses. Diese lässt sich bis
1838 zurückverfolgen. In diesem
Jahr kaufte der Zimmerer Sebasti-
an Trifterer das Anwesen von Mat-
hias Schrögmeier aus dem Gut zu
Haag um 600 Gulden. Zu dem An-
wesen gehörten damals ein Wohn-
haus, ein Stall, ein Stadl mit Schup-
fe, was sich alles unter einem Dach
befand, sowie ein Hausacker. Be-
reits 1842 wird das Anwesen von
der Witwe des Erwerbers um 3300
Gulden weiterveräußert und wie-

derum 1851 um 12500 Gulden von
Xaver Mittermaier, aus der Brauer-
und Wirtsdynastie in Haunersdorf
stammend, erworben.

Im Taufeintrag zu seinem Sohn
Franz Xaver 1854 wird Vater Xaver
Mittermaier als Wirt bezeichnet,
was der älteste Beleg eines Wirts-
hauses in Mettenhausen ist.

In den Jahren darauf folgen wei-
tere Zukäufe und Neubauten, so ein
Schlachthaus, Backhaus, Stadl und
Kegelbahn. 1882 übernimmt Anton
Mittermaier den Besitz von Vater
Franz Xaver und bewirtschaftet ihn
bis 1891. In diesem Jahr erwarben
dann die Urgroßeltern von Anna
Neumayer-Stömmer die Gastwirt-
schaft. Von den Urgroßeltern in die
Wege geleitet, folgen auch von den
Großeltern Matthäus und Viktoria
Neumayer, geborene Eisenreich aus
Mettenhausen und den Eltern Al-
bert und Anna Neumayer, geborene
Pöltl aus Mienbach, Erweiterungen
und Modernisierungen.

1993 übernahm Anna Neumayer-
Stömmer den Betrieb von ihrer
Mutter. Sie entwickelte seither die
Gastwirtschaft zu einem modernen
Gaststätten- und Beherbergungsbe-
trieb, der auch kulinarisch weit
über die Landkreisgrenzen hinaus
bekannt ist. Die nächste Veranstal-
tung der Reihe „Kirche und Wirts-
haus“ findet am Sonntag, 10. No-
vember, um 15 Uhr in der St. Mar-
tinskirche in Hütt und anschließend
im Gasthaus Apfelböck in Pitzling
statt.

Die Kirche St. Mauritius, ein Wahrzeichen Mettenhausens.Pfarrer Josef Jacek berichtet zur Kirchengeschichte.

Wirtin Anna Neumayer-Stömmer gab Einblicke in die Geschichte des Gasthau-
ses. (Fotos: Kastenmeier)

RUND UM LANDAU

Startschuss zur
Stadtmeisterschaft

Landau/Zeholfing. Die 39. Stadt-
meisterschaft mit VR-Bank-Coup
beginnt morgen, Samstag, um 18
Uhr bei der Schützengesellschaft
D’Isartaler in Zeholfing. Schirm-
herr Bürgermeister Josef Brunner
wird die Meisterschaft eröffnen.
Geschossen kann dann werden am
Sonntag, 3. November, von 13 bis 22
Uhr, am Freitag, 8. November, und
Samstag, 9. November, jeweils von
18 bis 22 Uhr und am Sonntag, 10.
November, von 13 bis 22 Uhr. Letzte
Scheibenausgabe an allen Schießta-
gen um 21.30 Uhr. Die Preisvertei-
lung findet am Sonntag, 17. Novem-
ber, um 18 Uhr im Schützenhaus der
Isartaler in Zeholfing statt.

„Landau idealer Standort“
Bürgermeisterkandidat Armin Schrettenbrunner bei Firma Winkler Holz

Möding. (uh) UWG-FWG-Bür-
germeisterkandidat Armin Schret-
tenbrunner zusammen mit einigen
Mitgliedern die Firma Winkler Holz
GmbH. Renate und Bernhard Wink-
ler stellten ihren Gästen ihre Firma
vor.

Armin Schrettenbrunner stellte
zunächst die UWG-FWG vor. Der-
zeit gehören der Fraktion noch der
Fusion neun Stadträte an. Man wol-
le sich weiter etablieren und fort-
fahren, sich für die Bergstadt einzu-
bringen. Er will als Bürgermeister-
kandidat mit den Bürgern und Un-
ternehmern die Wahlkampfthemen
erarbeiten. Daher besuche er Unter-
nehmen, Vereine und auch die Dör-
fer. Da in Möding die Dorferneue-
rung wegen Grundstücksfragen
nicht gerade optimal verlaufen ist,
stehe das Dorf in seiner Prioritäten-
liste ganz oben.

Bernhard Winkler erzählte den
Werdegang seiner Firma. Sein Vater
sei Müller gewesen und habe 1948
in der Gemeinde Arnstorf bei Ma-
riakirchen in Padersberg eine Müh-
le mit E- und Sägewerk übernom-
men. Als sich wegen der industriel-
len Herstellung von Mahlgut die
handwerklich betriebene Mühle
nicht mehr rechnete, schloss sie sein
Vater und baute dafür das Säge-
werk weiter aus. Da er zum Nach-

folger bestimmt wurde, ließ er sich
bis zum Meister in diesem Beruf
ausbilden. Er spezialisierte sich auf
die Belieferung von Zimmerern und
Holzbauern, so dass schlussendlich
die Säge stillgelegt und ein Groß-
handel aufgebaut wurde.

Als sich die Firma räumlich in Pa-
dersberg nicht mehr weiterentwi-
ckeln konnte, kaufte er im Herbst
2004 das Grundstück in Möding,
baute die Hallen 2005 und siedelte
2006 um. Dabei sei die Unterstüt-
zung durch die Stadt hervorragend

gewesen. Der Standort in Möding
sei optimal, denn die Bergstadt liege
zentral im Zentrum Europas und sei
verkehrstechnisch sehr gut ange-
bunden. Heute beschäftige der Be-
trieb 20 Mitarbeiter. Der Umsatz
beläuft sich auf rund 20 Millionen
Euro pro Jahr. Man habe den Um-
zug nach Möding nie bereut, denn
Landau hat sich als optimaler
Standort erwiesen.

Zum Abschluss des Besuchs führ-
ten Renate und Bernhard Winkler
ihre Gäste durch ihren Betrieb.

Renate und Bernhard Winkler zeigten Armin Schrettenbrunner und UWG-
FWG-Mitgliedern ihren Betrieb. (Foto: Hofner)

FFW bei Gottesdienst
Oberframmering. Am Sonntag, 3.

November, beteiligt sich die FFW
Oberframmering am Gottesdienst
mit Gefallenehrung in Unterfram-
mering. Der Gottesdienst beginnt
um 8 Uhr.

Fichtheim/Möding. Nordic Wal-
king für jeden: Morgen, Samstag, 14
Uhr, ab dem Sportgelände.

Kleegarten. Neuschwanstein
Schützen: Heute, Freitag, Schieß-
abend ab 19 Uhr. Standaufsicht: F.
Hartmann und R. Stifter, Wirt-
schaftsbetrieb: X. Nürnberger.

Wolfsdorf. Alpenroseschützen:
Morgen, Samstag, ab 18 Uhr,
Schießabend im Vereinslokal Plein-
tinger.

Wolfsdorf. Politischer Frühschop-
pen: Am Sonntag, 3. November,
10.30 Uhr, mit Dr. Helmut Steinin-
ger im Gasthaus Pleintinger.

Zeholfing. Isartaler Schützen:
Heute, Freitag, 19 Uhr, Jahres-
hauptversammlung, Schützenhaus.

Von den Bergschützen
Zeholfing. Morgen Samstag ab 19

Uhr findet bei den Bergschützen der
nächste Schießabend statt. Folgen-
de Ergebnisse wurden beim letzten
Schießabend notiert: Im Wettbe-
werb um die Jahresmeisterschaft in
der Schützenklasse erzielten Chris-
tian Leeb 84 und Martin Boldinger
74 Ringe. In der Altersklasse er-
reichten Erich Boldinger 85, Alfred
Ambros 81 und Ludwig Kehl 80
Ringe. Rudolf Flexeder schoss in
der Pistolenklasse 87 und Ludwig
Kehl 72 Ringe.

Kegeltag
Möding. Die Kegelbrüder treffen

sich am Sonntag, 3. November, ab
8.30 Uhr im Vereinslokal Kirschner
zu einem weiteren Kegeltag. Am 20.
Spieltag war Hardy Moser bei den
100-Schub-Keglern mit 421 Kegel
Tagesbester. Den zweiten Platz teil-
ten sich Max Freihuber und Michael
Hiebl mit jeweils 384 Kegel. Josef
Kirschner folgte mit 383 Kegel als
Nächstplatzierter. Bei den Normal-
keglern waren Alois Gierl und
Heinz Kasper mit jeweils 37,2 Kegel
im Durchschnitt Tagesbeste. Auf
den weiteren Plätzen folgten Walter
Herrmann mit 37,0 Kegel und An-
ton Damböck mit 36,8 Kegel im
Durchschnitt.

Feuerwehrübung
Oberhöcking. Am Sonntag, 3. No-

vember, findet um 10 Uhr für alle
Aktiven der Wehr eine Übung statt.
Treffpunkt ist am Gerätehaus.

■ Veranstaltungskalender

Von den Zeugen Jehovas
Landau. Samstag, Nord: 18 Uhr

biblischer Vortrag v. B. Tobisch;
18.35 Uhr Bibel- und Wachtturm-
Studium. – Sonntag, Süd: 9.30 Uhr
biblischer Vortrag v. G. Durst; 10.05
Uhr Bibel- und Wachtturm-Studi-
um. – Dienstag, Nord: 19 Uhr
Schulkurs für Evangeliumsverkün-
diger; 19.35 Uhr Ansprachen und
Tischgespräche; 20.05 Referat des
Kreisbeauftragten R. Sason. – Don-
nerstag, Nord: 19 Uhr Versamm-
lungsbibelstudium; 19.40 Uhr Refe-
rat des Kreisbeauftragten R. Sason.
– Freitag, Süd: 19 Uhr Versamm-
lungsbibelstudium; 19.30 Uhr
Schulkurs für Evangeliumsverkün-
diger; 20.05 Uhr Ansprachen und
Tischgespräche. – Zusammen-
kunftsort: Königreichssaal Landau,
Siemensstraße.
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